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Nach einem tollen Sommer und einer 
traumhaften Saison begrüße ich Euch 
ganz herzlich zum 2. Fahrwasser des 
Jahres. Rückblickend war es wirklich 
ein super Jahr, der langanhaltende 
Sommer hat der ’’Dänischen Südsee’’ 
einen ’’Däniterranen’’-Touch verlie-
hen. Was die diesjährigen Veranstal-
tungen angeht, war die Beteiligung 
leider deutlich geringer als in den 
Jahren zuvor. Dies war aber darin ge-
schuldet, dass die Planung nicht opti-
mal gelaufen ist. Hier haben wir Feh-
ler gemacht. Beim Ferienbeginn im 
Sommer haben wir anscheinend nicht 
richtig hingeguckt, dadurch fehlten 
bei der Regatta diverse Meldungen. 
Außerdem fehlte wegen unserer mi-
serablen Internetseite weitere Be-
kanntmachung, die Homepage werde 
ich aber noch vor dem Neujahrsemp-
fang neu gestalten, das habe ich mir 

vorgenommen. Die Planung für das 
nächste Jahr haben wir schon ge-
macht, so dass wir auch die Termine 
schon einmal vorab präsentieren und 
beim Neujahrsempfang ggf. noch 
diskutieren können, bevor sie bei der 
-DKUHVKDXSWYHUVDPPOXQJ� RI¿]LHOO�
ZHUGHQ�� 'LH� 3¿QJVW�*HVFKZDGHU-
fahrt nach Marina Minde war super! 
:LU�KDWWHQ�*O�FN�PLW�GHP�:HWWHU�XQG�
es war ein sehr lustiger Abend. Die 
neu ins Leben gerufene Opti-Spass-
Regatta, hat wirklich sehr viel Spaß 
gemacht und war sehr witzig, jedoch 
war auch hier die Beteiligung  von 
nur 6 Teilnehmern, leider sehr ge-
ring. Ich hoffe, dass das in Zukunft 
wieder besser wird. Da ich in diesem 
Jahr selber sehr viel Regatta gesegelt 
ELQ��NDP�LFK�VHOEVW�LQ�DUJH�.RQÀLNWH�
und konnte beim ’’Absegeln’’ leider 
nicht dabei sein, wobei es ja letztend-
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12. Januar, 11 Uhr 
Fährcafé Bonsberg 

bei Jacobsen 

lich gar kein ’’Absegeln’’ gab, was 
ich sehr schade fand, vor allem, weil 
wir auf Wunsch einiger Mitglieder, 
die Regatta extra vorverlegt hatten, 
um ein traditionelles Absegeln zu 
machen.
Nun bringen wir erst das 2. Fahr-
wasser anstatt dem 4. heraus und ich 
denke dass jedem klar ist, dass wir in 
diesem Jahr keine weiteren 2 Hefte 
herausbringen werden. Um auch 
unsere Inserenten zufrieden zu stel-
len, müssen diese im nächsten Jahr 
nichts für Ihre Anzeigen bezahlen, so 
kommen sie wieder auf die bezahl-
ten 4 Ausgaben, wir sparen ja auch 
GDV�*HOG�LP�'UXFN��'D�LFK�DEHU��ZLH�
schon in der Vergangenheit erwähnt, 
keine Zeit und keine Lust habe, allei-
ne die Berichte für das Fahrwasser 
zu schreiben, also von der Organi-

sation bis zum Bericht alles zu ma-
chen, werde ich in einem separaten 
Brief Vorschläge für die Zukunft 
des ’’Fahrwasser’’ machen, über die 
es dann abzustimmen gilt. Ich freue 
mich auf eine tolle neue Saison, ge-
plant von einem neuen Vorstand, der 
so zum ersten Mal zusammenkommt. 

Ich wünsche allen eine schöne se-
gelfreie Zeit, ein frohes Weihnachts-
fest und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr!

Ich wünsche Euch viel Spaß beim 
Lesen und hoffe, wir sehen uns alle 
gesund und munter beim Neujahr-
sempfang!   

Herzlichst

Peer und der gesamte Vorstand

SVGM 

Neujahrs-

empfang 

2014
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Der Präsi hat 
seine First Lady 
geheiratet!!

)�U� GLH� *HVFKHQNH�� GDV�
tolle Bild und dafür, dass 
Ihr uns am Leuchtturm so 
zahlreich überrascht habt, 
möchten wir uns noch ein-
mal ganz herzlich bei Euch 
bedanken.
Bei dem tollen Wetter das 
wir hatten, anstatt segeln 
zu gehen, für uns mit Pad-
deln Spalier zu stehen war 
HLQH� WROOH� *HVWH�� GLH� XQV�
für immer als besonderes 
Highlight unserer Hochzeit 
in Erinnerung bleiben wird.

Vielen vielen Dank, ihr 
seid super!!!!
Sirid & Peer
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Hallo
ich heiße Lasse Öhman und bin Ihr 
zweiter Vorsitzender.
Ich segle mit meiner Frau Barbara im 
eigenem Schiff seit 2009 und liege 
am Steg 6 Platz 643.
Wenn Ihr Hilfe brauchen und Peer 
Schickedanz Ihr erster Vorsitzender 
nicht erreichbar ist dürfen Sie sich 
gerne an mich wenden- am Steg 6 
oder über E-Mail; 
lars.oehman@me.com
Ich wünsche für die Saison 2014 ge-
nau so schönes Wetter wie in diesem 
Jahr.

Mast- und Schotbruch.
L.Öhman

Viele Grüße

Barbara und Lasse

T e r m i n e   2 0 1 4 (unter Vorbehalt)

������������ -DKUHVKDXSWYHUVDPPOXQJ�GHU�69*0�LP�/DQGNURJ�� �
� � *HOWLQJ��6�GHUKROP����XP����8KU

����������� $QVHJHOQ�GHU�69*0�LQ�GHU�*HOWLQJHU�%XFKW��7UHII�� �
  punkt am Flaggenmast um 10 Uhr

�������������� 3¿QJVWJHVFKZDGHUIDKUW��������������ELWWH�GHQ�$XVKDQJ��
08.06.2014 beachten). 
  
����������� 2SWL�6SD�UHJDWWD��ELWWH�GHQ�$XVKDQJ�EHDFKWHQ��

����������� 5HJDWWD�69*0��ELWWH�GHQ�$XVKDQJ�EHDFKWHQ��

06.09.2014  Absegeln



7

Flensburger Yacht-Service
Ihr kompetenter 

Yachtausrüster

von A - Z:

Wir haben für Sie:
All-Wetter-Bekleidung

Neoprenanzüge 

Ölzeug

Schuhe, Gummi- und Seestiefel

Schwimmwesten 

Und für Ihr Boot:
Bootsfarben, -lacke und Malerzubehör

Beschläge und Blöcke

Epoxy Reparaturspachtel

Reinigungsmittel rund ums Boot

Motorenzubehör

Tauwerk 
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Am Industriehafen 4

D - 24937 Flensburg

Tel. +49 (0) 461 - 1 77 27 0

Fax +49 (0) 461 - 1 77 27 33    

www.fys.de · info@fys.de

mo - fr 9.00 - 18.00

sa       9.00 - 13.00
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'LH�3¿QJVW�*HVFKZDGHUIDKUW� LQ�GLH-
sem Jahr sollte nach Marina Minde 
gehen. Bei angenehmen Tempera-
turen und  sehr wenig Wind ging 
es um 11 Uhr pünktlich los. Wie an 
der Perlenkette gezogen, fuhren die 
Schiffe los. Wir waren mal wieder 
etwas später dran und kamen ca. 20 
Minuten später auch endlich los. Die 
Windrichtung war perfekt, es ging 
mit nahezu halbem Wind zur Förde 
und danach mit Wind von Achtern 
in die Förde hinein nach Minde – 
nur war kaum Wind. Unser kleinen 
X-79 spielte dies natürlich sehr in 
die Karten, so dass wir ’’Artus’’ un-

ter Spi segelnd bereits am An-
fang der Förde ebenfalls unter 
Spi segeln eingeholt hatten. 
Um nicht total ’’platt vorm 
Laken’’ zu fahren, kreuzten 
wir vor dem Wind und tra-
fen an der Schwiegermutter 
die Anni, Cabana und Henni 
Olymp. Ab da war der Wind 
dann total weg, aber zum 
*O�FN� ZDU� HV� MD� QLFKW� PHKU�
weit und nach einer Meile un-
ter Motor kamen wir in Minde 
an. Mulle, und einige andere 
waren schon da und es gab 
erstmal Kaffee und Kuchen 
an Bord der ’’Ani’’. Im Laufe 
des Nachmittags zog sich der 
Himmel leider immer weiter 
zu und es frischte auf. ‚‚Hof-
fentlich bleibt es trocken,’’ 
dachte ich. Der Abend mit 

*ULOO��%LHU��:HLQ�XQG�*HVDQJ�VROOWH�MD�
erst noch losgehen und es gab keinen 
�EHUGDFKWHQ� *ULOOSODW]�� =XP� *O�FN�
hielt das Wetter und da wir einen sehr 
windgeschützten Bereich für uns hat-
ten, gab es diesbezüglich keine Pro-
EOHPH��(LQ]LJ�GHU�*ULOO�EHUHLWHWH�HLQL-
ge Schwierigkeiten, da sich das Rost 
in der Höhe nicht verstellen ließ. Die 
Hitze war so groß, dass es beinahe 
unmöglich war, die Wurst so zu gril-
len, dass sie durch, aber nicht gleich-
]HLWLJ�VFKZDU]�ZXUGH��*HJHVVHQ��ZLH�
auch getrunken wurde aber reichlich. 
Es wurde ein sehr lustiger Abend und 

5�FNEOLFN�3¿QJVWJHVFKZDGHUIDKUW
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die Stimmung war super!
Am nächsten Tag bei Nebel und ab-
soluter Flaute ging dann jeder für 
sich auf Törn. Aufgrund der totalen 
Flaute und der nicht vorhandenen 
Motivation, unseren Außenborder 
anzuschmeißen, trieben wir nur bis 
Langballig und ließen dort den Sonn-
tag ausklingen, bevor es am nächsten 

Tag auf den ’’Langen Schlag’’ nach 
*HOWLQJ�0ROH�JHKHQ�VROOWH��
,FK�KRIIH�DXI�HLQH�lKQOLFK�VFK|QH�*H-
schwaderfahrt im nächsten Jahr und 
kann es, wenn ich ehrlich bin, kaum 
erwarten. 

Herzlichst
Peer

Freitag, 31.05.2013:
0HLQ� HUVWHU� 6WDPPWLVFK� LQ� *HOWLQJ�
0ROH��0DQ� SODQW� HLQH� *HVFKZDGHU-
fahrt.
Man, das sind:

Betreutes Segeln

Lasse und Barbara,
Rolf-Rüdiger und Bärbel,
Addi und Renate,
Axel und Renate, 
*HUG�XQG�LFK��8OULNH��HLQ�QHXHV�0LW-
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glied im Segelverein.
Jürgen und Maja begleiten uns erst 
ab Samstag.
'D�*HUG�QLFKW�PLW�PHLQHU�Ä$OHJULD³�
segeln möchte, nehme ich mir ein 
+HU]� XQG� EHVFKOLH�H� QDFK� GHP�*H-
ODJH��EHWUHXWHV�7ULQNHQ��DXI�GHU�Ä6LU³�
anzuheuern und packe abends noch 
für den Umzug.

Samstag, 01.06.2013, Gelting-Mole 
> Dyvig:
2 ½ lange Jahre war ich nicht mehr 
segeln, bin deshalb sehr aufgeregt 
und nach schlafarmer Nacht noch 
ziemlich müde.
Mit Sack und Pack ziehe ich auf  
*HUGV� 6FKLII� XP�� -�UJHQ� IURW]HOW�
QRFK�� Ä3DVV� DXI� *HUG�� GLH� ZLOO� EHL�
GLU�HLQ]LHKHQ�³��XQG� LFK�PHLQH��HLQH�
OHLFKW�%OlVVH�XP�*HUGV�1DVH�JHVHKHQ�
zu haben.
'LH�Ä6LU³�LVW� ODQJ��EUHLW�XQG�VFKZHU��
für mich ebenfalls ungewohnt ist die 
Radsteuerung.
,Q� GHU� *HOWLQJHU� +DIHQDXVIDKUW� GDUI�
ich das Ruder übernehmen, wir set-
zen die Segel und kreuzen bei NW 5 
Bft bis Sonderburg.
9RU�GHU�%U�FNH��EHUQLPPW�*HUG�ZLH-
der das Ruder, wir müssen eine ½ h 
warten. Hinter der Brücke fällt Rolf-
Rüdiger der Motor aus. Ich über-
nehme die Schleppleine, darf Bärbel 
und R.-R- abschleppen bis die beiden 
im offenen Sund weitersegeln kön-
nen. 

Heute bin ich die stolzeste Steuerfrau 
LP�%DOWLNXP��*HUG�Ol�W�PLFK�JHZlK-
UHQ�� VWUDKOW� VR�YLHO�5XKH�XQG�*HODV-
senheit aus, dass meine Sorge zu ver-
VDJHQ�� VLFK� LQ�:RKOJHIDOOHQ� DXÀ|VW��
Wir harmonieren fast ohne Worte.

In Dyvig werden wir schon erwartet, 
betreutes Anlegen am Steg vor dem 
Hotel, wieder Maja mit helfender 
Hand.
Abends grillen wir alle zusammen 
–Wiener Würstchen gehen übrigens 
auch-, natürlich wieder fast ohne Al-
kohol. 
Zugegeben, das eine oder andere 
*ODV� :HLQ� RGHU� %LHU� YHUGXQVWHWH�
in der Abendsonne. R.-R. tauscht 
am dänischen Nachbartisch ge-
I�OOWHV� 6FKZHLQHÀHLVFK� JHJHQ�$[HOV�
Schnaps.
Irgendwann falle ich todmüde in 
meine gemütliche V-Koje.

Sonntag 02.06.2013, Dyvig > Gel-
ting-Mole
Es war eine windreiche, unruhige 
Nacht. Die Fallen schlugen unerbitt-
lich und der Skipper hat nächtens das 
Teakdeck zersägt.
10.00 Uhr, NW 6 Bft, betreutes Ab-
OHJHQ��ZLU�ÀLHJHQ�PLW�UDXPHP�:LQG�
QXU�XQWHU�*HQXD�GXUFK�GHQ�6XQG��,FK�
bin wieder Steuerfrau, juchze!
In der Förde surfen wir die Wellen hi-
QXQWHU��,FK�P|FKWH�JDU�QLFKW�LQ�*HO-
ting ankommen!
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Das ist und war Segelglück pur mit 
gutgelaunten, hilfsbereiten Men-
schen; endlich wieder segeln, ohne 
Druck mit einem gelassenen Skipper.

'$1.(�*(5'��������

Danke auch allen anderen für die 
freundlich Aufnahme im Verein, die 

Vom 06. bis 08. September fand im 
Rahmen der Flensburger Herbstwo-
FKH�GLH�*HUPDQ�2SHQ�GHU�-���.ODVVH�
statt. 
Unter den 24 gemeldeten Booten 
sollte ab Freitag drei Tage lang bei 
bestem Segelwetter der ’’Deutsche 
Meister’’ ermittelt werden. 
Sportlich war es für uns ein perfekter 
Abschluss der Saison. 

Hilfsbereitschaft, dieses entspannte 
Miteinander.

Ulrike Tils

PS: Der Ausdruck „betreutes Se-

geln“ stammt übrigens von Maja 

Bartels.

Nachdem wir am Endes des ersten 
Tages einen hervorragenden vierten 
Platz belegten, segelten wir uns jeden 
Tag um einen Platz nach vorne. 
=ZHLWHU�EHL�GHQ�*HUPDQ�2SHQ����
0LW�GHQ�3OlW]HQ�������������������
 Es war ein tolles Event bei dem wir 
sehr viel Spaß sowohl auf dem Was-
ser als auch an Land hatten. 

German Open 2013 - damit hatte keiner gerechnet
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Hallo, 

mein Name ist Christian Löwe und 
ich bin seit diesem Jahr der neue 
6SRUWZDUW� GHU� 69*0�� ,FK� KDEH�
schon seit vielen Jahren meine X 79 
Ä)L[	)R[L³� LQ� *HOWLQJ�0ROH� OLHJHQ�
und bin auch, mit einer Unterbre-
chung, seit längerer Zeit im Verein 
Mitglied. In diesem Jahr stellte ich 

mich dann als Sportwart zur Wahl 
und bekam dann auch prompt die-
ses Amt. Was macht eigentlich der 
Sportwart werdet ihr euch nun sicher 
fragen. Also, meine Aufgabe ist es 
für die sportliche Seite des Vereins 
]X�VRUJHQ��*HQDX�JHVDJW�EHGHXWHW�HV��
die Regatten im Verein zu organisie-
ren, sei es die Familienregatta oder 
die Optiregatta. Vielleicht kommen 
auch neue Regatten dazu? Ich bin für 
Vorschläge dankbar.
Nun zu meiner Person: Ich bin 35 
Jahre alt und lebe mit meiner Fami-
lie in Sörup. Wenn ich nicht auf dem 
:DVVHU� ELQ�� ¿QGHW�PDQ�PLFK� LQ� GHU�
Tischlerei, bei der ich arbeite, oder 
zu Hause bei meinen Weibern. Ich 
bin als Kind mit dem Optisegeln an-
gefangen und bin seit 17 Jahren Ei-
gentümer einer kleinen Segelyacht, 
zuerst als Eignergemeinschaft einer 
Mosquito 85 und nun habe ich mei-
ne X79. Ich segel mit meinem Boot 
kleine Spaßregatten in der Flensbur-
ger Förde, weiterhin bin ich Teil ei-
ner Crew auf einer Swan 48, mit der 
wir größere Regatten in Nord- und 
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Ostsee gemeinsam segeln.
So, das war´s denn erst einmal von 
mir.

Christian Löwe 

Rückblick auf die 1. 
SVGM-Opti-Spaß-Regat-
ta

Am 31. August haben wir die erste 
69*0� 2SWL� 6SD��5HJDWWD� GXUFKJH-
führt. Das Wetter hätte zwar besser 
sein können, aber wir hatten von 
Flaute bis ordentlich Wind und von 
heiter bis Regen alles dabei.
Leider haben wir nur 6 Teilnehmer 

JHKDEW�� VR� GDVV� ZLU� Ä0DWFK� 5DFHV³�
]X�'UHLHU�*UXSSHQ�JHVHJHOW�VLQG��MH-
der gegen jeden nach Punktewertung.
Match Races sind eigentlich 2 Boote 
gegeneinander, das haben wir organi-
satorisch bedingt etwas abgewandelt 
und 3 Boote gegen einander segeln 
ODVVHQ���$QP�G�5HG��
Für die meisten war es auch das erste 
Mal in einem Opti die uns freundli-
FKHUZHLVH� YRP� *HOWLQJHU�<DFKWFOXE�
zur Verfügung gestellt wurden.
1DFK� HLQHP� NXU]HP� (LQVHJHOQ� ¿HO�
dann der erste Startschuss.
�,FK� JODXEH� HV� ZDU� GRFK� QXU� HLQ�
Horn).
Wir haben einen Dreieckskurs aus 
dem alten Fährhafen heraus um eine 
ausgelegte Tonne und um einem 
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Fahrrinnenpfahl gesegelt.
Es haben auch tatsächlich Teilneh-
PHU�JHVFKDIIW��GDV�Ä*UR�ElXPFKHQ³�
bei einer Wende oder Halse nicht ins 
Kreuz zu bekommen.
%HL� GHQ� Ä5DFHV³� ZDUHQ� GDQQ� DXFK�
harte aber faire Positionskämpfe zu 
beobachten.
Die beiden Hauptorganisatoren Peer 
und Patrick haben sich dann auch 
vornehm zurückgehalten.
 Patrick hat es sich auch nicht neh-
men lassen, eine Sondereinlage in 
Bezug auf Wenden einzulegen, aber 
EHYRU� ZLU� GLH� '*]56� UXIHQ� NRQQ-
ten, hat er es sich dann doch anders 
überlegt und ist nach einer gekonnten 
Wende ins Ziel zurückgekommen. 

'LH� �OHLGHU�� ZHQLJHQ� =XVFKDX-
HU� NRQQWHQ� GLH� Ä5DFHV³� YRP� DOWHQ�
Fährhafen aus gut beobachten, und 
die taktischen Finessen, trimmtech-
nischen Feinheiten und gekonnten 
Segelmanöver bewundern.
Kommentare hierzu gab es reichlich, 
wie bei jeder Regatta.
Nach einem etwas verunglückten 
*HZLFKWVWULPP�� ZDU� PHLQ� )UHLERUG�
nur noch 10 cm, was zur allgemeinen 
Belustigung beigetragen hat.
'DV�6FK|SIHQ�PLW� GHP�gVIDVV� �OHH-
rer Jogurt Becher) hat dann auch ent-
sprechend lange gedauert.
Thomas Lorenz war an diesem Tage 
nicht zu schlagen und bewies einmal 
mehr seine Regattaerfahrung. 
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Peter und Dierk folgten allerdings 
dicht danach.
%HL� *ULOOZXUVW� XQG� PLWWHOZDUPHQ�
Bier haben wir anschließend die Sie-
gerehrung durchgeführt und alle Ma-
növer, Taktik, Segelführung und vor 
DOOHP� PHLQHQ� *HZLFKWVWULPP� QRFK�
einmal ausführlich besprochen.
Der einstimmige Tenor von den Seg-
lern und auch den Zuschauern:
Ä'DV�ZDU�.ODVVH��GDV�KDW�ULHVLJ�6SD��
JHPDFKW³�
Nächste Jahr wollen alle wieder da-
bei sein, und hoffentlich noch einige 
mehr.
Zu guter Letzt: Vielen Dank an un-

seren Präsi Peer und an unseren 
'RSSHOPHLVWHU�3DWULFN��7DNHO��X��+D-
fenmeister), und nicht zu vergessen 
Sirid.
Die drei haben alles klasse organi-
siert und die ganze Arbeit gehabt.
'DQN�DXFK�DQ�3HWHU�=LHEHOO�YRP�*HO-
WLQJHU�<DFKWFOXE�� GHU� DOV�5HJDWWDOHL-
ter tätig war.

Kommt gut über den Winter und viel 
Vorfreude auf die nächste Segelsai-
son:

Hans von der „Piano“
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 Eine glanzvolle und besinnliche Weihnachtszeit wünscht Ihnen

Ihr Mercedes-Benz Partner KLAUS+CO.  Mercedes-Benz. Mein Service.

Ihr schönster Stern am Baum.



20

Familienregatta 2013

Auf mehrfachen Wunsch, in diesem 
Jahr nicht wieder das Absegeln in 
Form einer Regatta zu veranstalten, 
sondern zwei separate und voneinan-
der unabhängige Veranstaltungen zu 
machen,  wurde die diesjährige Fami-
lienregatta von September auf einen 
früheren Zeitraum vorverlegt. 
Wir entschieden uns für das letzte 
Juniwochenende, was sich im nach-
hinein als Fehler herausstellte, da an 
dem geplanten Wochenende teilwei-
se schon Schulferien bzw. Ferienbe-
ginn in den umliegenden Bundeslän-
dern war. Beim Seglerstammtisch am 

Abend vor der Regatta gingen wir 
davon aus,  dass wir ca. 6 Schiffe, mit 
’’Ach und Krach’’ an den Start be-
kommen würden. Bei ordentlich Fla-
schenbier, Wein und Schnaps, wurde 
es noch ein feuchtfröhlicher Abend.  
Fassbier konnte man an diesem 
Abend leider nicht trinken, ich sag 
mal so:  Es hat so geschmeckt, wie 
ich mich am nächsten Morgen ge-
fühlt habe - und das war sauschlecht! 
Äußerst verkatert rafften wir uns zur 
Steuermannbesprechung am Flag-
genmast auf, wir, das waren nicht 
etwa Sirid und ich, nein es waren 
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Kai, ein guter Freund, der noch nie in 
seinem Leben segeln war und Jan ein 
Kumpel, der schon lange segelt und 
auch eine X79 in Sonwik hat. Sirid 
hatte Ihren Junggesellenabschied an-
lässlich unserer Hochzeit im August 
und wurde kurzfristig ausgebootet.  
Nach einer kurzen Begrüßung  mei-
nerseits und Erklärung des Kurses 
inkl. der Startsignale durch Christian, 
unseren neuen Sportwart, machten 
sich alle bereit auszulaufen. Es waren 
noch ca. 40 Minuten bis zum Start 
und er Wind wehte sehr schwach, 
sodass es ein entspannter Segeltag 
mit durchaus guten Chancen für die 
leichte X79 werden sollte. ‚‚Watt 

I�U¶Q�*O�FN�¶¶�GDFKWH�LFK�LQ�PHLQHP�
völlig verkaterten und äußerst unmo-
tiviertem Zustand. 
Irgendwie schafften wir es, obwohl 
wir alle das gleiche Problem hatten, 
das Boot fertig zu machen und auszu-
laufen. An der Hafenausfahrt hatten 
wir noch 10 Minuten bis zum Start, 
das weiß ich noch ganz genau! 
Die Fahrrinne mit unserem ’’Quirl’’ 
muss sehr lange gedauert haben, 
Zeitgefühl war bei uns noch Mangel-
ware. Schon wieder halb eingepennt 
vom monotonen  Außenborderlärm, 
erreichten wir den Startbereich. Ir-
gendjemand  rief: ‚‚Noch eine Mi-
nute!’’ Wieder wach und total er-
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50340-0
 Tel 0461- 

schrocken, dass die Zeit so schnell 
YHUJDQJHQ�LVW��¿QJHQ�ZLU�GDQQ�DQ��GLH�
Segel zu setzen, den Motor hochzu-
klappen und zumindest einigermaßen 
zur Startline zu fahren.  
OK, schlechter Start, aber was soll’s 
erstmal bisschen segeln, ein wenig 
Frischluft und dann geht’s schon 
wieder vorwärts.  
Was soll ich sagen, kurz nach dem 
6WDUW�¿QJ�HV�DQ�]X�UHJQHQ�XQG�]X�VW�U-
men. Es war für uns und der Besege-
lung die wir fuhren wieder mal hart 
am Limit, ähnlich wie im September 
im letzten Jahr. 
Der Start erfolgte, wie es sich gehört, 
gegen den Wind zu einer ausgelegten 
Tonne in südwestlicher Richtung vor 
Ohrfeldhaff. Von dort ging es mit 
halben Wind zur Ansteuerungstonne 
bei Kalkgrund, nun kam eine harte 
Kreuz zur Tonne 2 am Anfang der In-
nenförde. Der Wind war mittlerwei-
le so stark, dass viele eine Q-Wende 
um die 2 gefahren sind um auf den 

'RZQZLQGHU�]XP�=LHO�YRUP�*HOWLQ-
ger Hafen zu gehen, welches als Tor 
durch 2 Tonnen ausgelegte markiert 
wurde. Wir, nach ein paar Schluck 
Sherry mittlerweile wieder am wag-
halsigen Taktiken schmieden, fuhren 
eine Halse und setzten den Spi. 
(V� VROOWH� HLQH� OXVWLJH� ¶¶*OLWVFKSDU-
tie’’ werden. Da unser ’’Rookie’’, 
Kai, schon genug mit sich selbst zu 
kämpfen hatte und wir also quasi nur 
zu Zweit waren, wollten wir bei den 
vorherrschenden 6 Windstärken eine 
Halse unter Spi tunlichst vermeiden 
und fuhren so tief wie möglich. 
Wir rauschten mit 12 Knoten in 
Spitze Richtung Ziel. Die ’’Luigi’’, 
eine Hanse 341, hatten wir bereits 
überholt und die ’’Lakonja’’ war in 
5HLFKZHLWH�� )L[�	� )R[L�� GLH� DQGHUH�
X79, hatten wir  deutlich hinter uns 
gelassen, obwohl die zu 4 gesegelt 
VLQG�XQG�PHKU�*HZLFKW�DXI�GHU�.DQWH�
hatten, was vor allem an de kreuz ein 
großer Vorteil war. Doch dann kam, 
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X79 in extremer Schräglage

was kommen musste, es hatte sich ei-
gentlich schon mehrfach angedeutet, 
ZLU�ÀRJHQ�DE��
'DV�%RRW�¿QJ�VR��VWDUN�DQ�]X�JHLJHQ��
dass wir keinen Ruderdruck mehr 
hatten, eine Patenthalse fuhren und in 
den Wind geschossen sind. Wie das 
bei so viel Wind aussieht, kann sich 
jeder vorstellen, da kommt schon 
mal der Kiel aus dem Wasser......... 
Damit beschäftigt, den Spi wieder zu 
bergen und das Boot wieder auf Kurs 
zu kriegen, fuhren wir den Rest nur 
QRFK�PLW�*UR���'LH�&KDQFH�DXI�HLQH�
JXWH�3ODW]LHUXQJ�ZDU�ZHJ��GLH�)L[�	�
Foxi war  auch vorbei und fuhr mit 
Spi in Richtung Ziel.  

Wir hätten den Spi dichter fahren 
müssen, den Achterholer weiter auf-
¿HUHQ�� GDQQ�ZlUHQ�ZLU� QLFKW� VR� JH-
geigt. 
Aber was soll’s, es hat sehr viel Spaß 
gemacht! Im Anschluss wurde nach 
GHU�6LHJHUHKUXQJ�LQ�GHU�*ULOOK�WWH�DP�
Hafen noch nett gegrillt, geschnackt 
und Bier getrunken. 
Wir hoffen bei der Terminplanung im 
nächsten Jahr wieder ein  glückliche-
res Händchen zu haben und wieder 
mehr Schiffe am Start zu sehen. 

Vielen Dank an unseren neuen Sport-
wart, Christian Löwe, der einen wirk-
lich super Kurs ausgewählt hat.
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Endlich ist er da: Im Sporthafen 
*HOWLQJ�0ROH� WUDI� MHW]W� GHU� QHXH�
Travel-Lift aus den USA ein. Mit 
einem Sattelschlepper war der Con-
tainer mit seinen 12,1 Tonnen Inhalt 
vom Freihafen Hamburg angeliefert 
worden. Dort hatte ihn der deutsche 
Zoll fast eine Woche lang nach allen 
Regeln der Kunst unter die Lupe ge-
nommen. Für das rund 250 000 Euro 
teure Prunkstück hatte zuvor ein lan-
ger Weg vom Hersteller in Chicago 
über den kanadischen Seehafen Ha-
lifax via Atlantik in die Elbmetropole 
geendet.

*HVFKlIWVI�KUHU� -RKDQQHV� 3HWHUVHQ�
YRQ� GHU� +DIHQJHVHOOVFKDIW� *HOWLQJ�
Mole erläuterte, weshalb der Auf-
trag an ein Unternehmen jenseits des 

ÄJUR�HQ�7HLFKV³�JHJDQJHQ�ZDU��Ä:LU�
KDEHQ�EHL�GLHVHU�6SH]LDO¿UPD�VFKRQ�
1980 und 1996 zwei Traveler-Lifte 
JHNDXIW�XQG�VLQG�GDPLW�JXW�JHIDKUHQ³��
sagte er. Der 96-Lift funktioniert im-
mer noch und wird weiterhin mit 
eingesetzt. In Deutschland werden 
derartige sechs Meter hohe Boots-
Transporter nicht produziert, der 
nächste Hersteller dieses Typs hat in 
Holland seinen Sitz.

'DV�QHXH�*HUlW��GDV�ELV�]X����7RQQHQ�
schwere und über vier Meter breite 
<DFKWHQ� LQ� VHLQH� �EHUGLPHQVLRQDOH�
+lQJHWDVFKH� DXV�*XUWHQ� DXIQHKPHQ�
kann, verfügt über einen Dieselmo-
WRU�XQG�OlVVW�VLFK�±�LP�*HJHQVDW]�]X�
seinen Vorgängermodellen – mit ei-
ner Fernbedienung millimetergenau 

In 21 Einzelteile zerlegt kam die neue Hebevorrichtung mit einem Sattelschlepper am Bestim-
PXQJVRUW�DQ���)RWR��.|KOHU�

Moderner Lift für Yachten
Neue Hebevorrichtung für den Hafen Gelting-Mole ist mit Verzöge-

rung aus den USA eingetroffen
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bugsieren. Sogar ein amerikanischer 
([SHUWH�LVW�HLQJHÀRJHQ��(U�OHLWHW�GLH�
Montage der 21 Einzelteile.

Im Frühjahr werden jedesmal rund 
170 Boote aus dem Winterlager zum 
Kai transportiert und dort über einem 
dockähnlichen Becken zu Wasser 
gelassen. Der Sportboothafen an 
GHU� *HOWLQJHU� %XFKW� KDW� HLQH�.DSD-
zität von 450 Liegeplätzen. Derzeit 
sind rund 370 belegt. Das schlechte 
Wetter zu Saisonbeginn hat nach den 
:RUWHQ�GHV�*HVFKlIWVI�KUHUV�QHJDWL-

ve Auswirkungen auf die Nachfrage 
QDFK� 3OlW]HQ� I�U�*DVWOLHJHU� JHI�KUW��
Bislang habe sich bei dieser poten-
ziellen Kundschaft ein Rückgang 
ÄXP� GLH� +lOIWH³� HUJHEHQ�� Ä'RFK³��
tröstet sich Johannes Petersen selbst, 
ÄLQ�DQGHUHQ�<DFKWKlIHQ�VLHKW�HV�QLFKW�
EHVVHU�DXV³��(LQHV�VWHKW�I�U�LKQ�IHVW��
Über kurz oder lang werde sich die 
Anschaffung des modernen Travel-
Lifts aus Chicago trotzdem amorti-
sieren.

Quelle: Flensburger Tgeblatt

Spi Quest France 2013

Es war saukalt hat aber mächtig 
Spass gemacht!!! 

Anfang des Jahres hat es sich ergeben, 
dass ich mit einer relativ jungen Crew 
gemeinsam Regatten in der J80 Klas-
se segele. Entstanden ist dies dadurch, 
GDVV�VLH�QRFK�-HPDQGHQ�XP�FD�����.*�

Lebendgewicht und mit Zeit in der Wo-
che vor Ostern und danach suchten. Da 
ich noch einigen Resturlaub hatte und 
PHLQ�*HZLFKW�SDVVWH��VDJWH�LFK�DOVR�]X��
Es sollte nach La Trinité sur Mer, an 
die französische Atlantikküste gehen. 
Bei Schnee und Eis trailerten wir die 
’’Vivace’’ also die rund 1200 km von 



28

)|UGHSURPHQDGH�����������)OHQVEXUJ

Leer in Ostfriesland nach Frankreich. 
Dort angekommen bemerkten wir, 
dass trotz deutlich südlicherer Lage die 
Temperaturen genauso eisig waren wie 
bei uns, na toll!
Ich muss sagen, ich habe noch nie so 
gefroren beim segeln. Morgens war 
noch Eis an Deck und tagsüber hatten 
wir kaum mehr als 2°Celsius, die sich 
aber deutlich kälter anfühlten. Jeden 
Tag hatten wir ordentlich Wind von 
5 – 7 Windstärken und eine saukalte 
*LVFKW�GLH��EHUV�'HFN�SHLWVFKWH��
Um an den Startbereich zu kommen, 
mussten wir schon eine gute Stunde 
segeln, soweit draußen wurde gesegelt. 
Es waren 106 Boote der J80 Klasse 
am Start, ein beeindruckendes Bild. 
Es gab 2 Startgruppen mit jeweils 53 
Booten. Nach 2 Wettfahrttagen wur-
GHQ�GLH�*UXSSHQ�LQ�]ZHL�)HOGHU�JHWHLOW��
'DV¶¶*ROG¿HOG¶¶�XQG�GDV�¶¶6LOYHU¿HOG¶¶��
:HU� LP� 6LOYHU¿HOG� ZDU�� GHU� ZXVVWH��
dass bestenfalls der 54 Platz am Ende 
KHUDXVNRPPHQ� NRQQWH�� LP� *ROG¿HOG�
war eben noch alles drin. Die 1. Wett-
fahrt sind wir leider nicht mitgesegelt, 
GD�ZLU� HLQ� 3UREOHP�PLW� XQVHUHP�*H-
nacker hatten. Wir mussten leider zu 
lange downwind fahren und entfernten 
uns sehr weit vom Start, als wir wie-
GHU� ]XU�FNNDPHQ��ZDU� XQVHUH�*UXSSH�
leider bereits gestartet. Nun mussten 
wir 1,5h auf den nächsten Start warten 
und das bei der Eiseskälte, was für’n 
Schei... Völlig durchgefroren ging es 
für uns dann endlich los, wir kamen 
gut weg und hatten eigentlich eine 
ganz gute Position am Luv-Fass, doch 
leider gab es ein Setzproblem mit dem  
*HQDNHU�� VR� GDVV� ZLU� LKQ� �EHUIXKUHQ�
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)|UGHSURPHQDGH�����������)OHQVEXUJ
'LUN�0DQQR�	�6WHIDQ�9RVV�R+*

und er kaputt ging. Also zurück zum 
Hafen und einen Segelmacher suchen, 
damit wir wieder einsatzfähig sind und 
der 2. Tag hoffentlich besser wird. Der 
Freitag war also gelaufen, wir hat-
ten noch kein Rennen gesegelt, mit 2 
x DNF noch kein Positives Ergebnis 
eingefahren und am Samstag war die 
4XDOL¿NDWLRQ�MD�VFKRQ�YRUEHL��
'HU�*HQDFNHU�ZXUGH�]XP�*O�FN�UHFKW-
zeitig fertig und es ging wieder raus 
auf die Bahn. An diesem Tag lief alles 
VXSHU� XQG� ZLU� TXDOL¿]LHUWHQ� XQV� PLW�
den Plätzen 11,14,15 und 6 sogar noch 
LQ�GDV�*ROG¿HOG��
Die Stimmung war am Sonntag wie-
der deutlich besser, kalt und windig 
war es aber immer noch. Wir starteten 
mit einem 6 PlatzUm nun bei den Top-
Leuten mithalten zu können und die 
schlechten Wertungen des Vortages zu 
kompensieren wurde viel riskiert und 
wir bekamen bei ’’Black Flag’’ ein 
%)'�� 'LH� 'LVTXDOL¿NDWLRQ� GHV� 5HQ-
QHQV�ZDU� I�U� GDV�*HVDPWHUJHEQLV� QD-
türlich fatal, aber viel schlimmer fand 
ich in dem Moment, dass wir wieder 
1,5h warten und frieren müssen. 
Die Ergebnisse am Sonntag waren 
Platz 28, BFD und 18. Am Ostermon-
tag ging es dann nur noch einmal auf 
die Bahn und landeten nach einem ge-
segelten 20. Platz gesamt auf Platz 35. 

Dafür, dass wir so noch nie zusammen 
gesegelt sind, ist es für uns wirklich 
VHKU� JXW� JHODXIHQ��$XV� GLHVHP�*UXQG�
haben wir uns auch dazu entschlossen 
weiterhin zusammen Regatten mit der 
J80 zu segeln.  



30

Einladung
zur Jahreshauptversammlung der SVGM

am 29.03.2014 um 11.00 Uhr

Sollte die Teilnehmerzahl der stimmberechtigten Mitglieder nicht die satzungsge-
mäße Mindestanzahl erreichen, wird für den 29.03.2014 eine außerordentliche Mit-
gliederversammlung  am gleichen Ort um 11.30 Uhr einberufen, auf der durch ein-
fache Mehrheitsentscheidungen satzungsgemäße Entscheidungen getroffen werden.

9RUOlX¿JH�7DJHVRUGQXQJ

  1. Eröffnung und Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
�����*HQHKPLJXQJ�GHV�3URWRNROOV�GHU�OHW]WHQ�-DKUHVKDXSWYHUVDPPOXQJ
  3. Mitgliederbewegung
  4. Bericht des Vorstandes
      a) 1. Vorsitzender
      b) Kassenbericht
      c) Sportwart
  5. Aussprache über die Berichte
  6. Kassenprüferbericht
  7. Antrag auf Entlastung des Vorstandes
  8. Wahlen:
      a) 1. Vorsitzender
      b) Kassenwart
      c) Takelmeister
  9. Beschlussfassung über den Haushaltsplan 2014
10. Anträge der Mitglieder
11. Verschiedenes

Anträge müssen bis zum 14.03.2014 schriftlich beim Vorstand eingehen.
Wir hoffen auf rege Beteiligung und wünschen eine angenehme Anreise. 

Für den Vorstand
Peer Schickedanz

1. Vorsitzender
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$QPHOGXQJ�]XP�(VVHQ
QDFK�GHU�-DKUHVKDXSWYHUVDPPOXQJ�GHU�69*0
DP�����������LP�/DQGNURJ�*HOWLQJ
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Bitte berücksichtigen Sie bei Einkauf und 

Planung Ihrer Vorhaben 

unsere leistungsstarken Inserenten!

Gerne richten w ir für Sie 
individuelle Feiern bis zu 

80 Personen aus.

*HOWLQJ�0ROH��
������*HOWLQJ�0ROH
� 0 46 43 - 185 771 
Fax 185 773
e-mail: restaurant-sonne-und-
meer@t-online.de
www.restaurant-sonne-und-
meer.de

Monatlich 
wechselnde Karte!

„Fahrwasser“ als Download
Unter www.svgm.de kann seit der 
$XVJDEH������GDV�Ä)DKUZDVVHU³�
heruntergeladen werden.

Die Dateigröße kann je nach Ausga-
be zwischen 2 und  4 MB betragen.
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Protokoll 
der Jahreshauptversammlung 2013 am 20.4.13

Zu 1.  Der 1. Vorsitzende begrüßt die Anwesenden und stellt fest, dass eine Beschluss- 
 fähigkeit nicht gegeben ist. Daraufhin beruft  er für 11.30 Uhr eine  außeror-
 dentliche Mitgliederversammlung ein.
Zu 2.  entfällt
Zu 3.  Das Protokoll der Jahreshauptversammlung 2012 wird genehmigt
=X����,P�DEJHODXIHQHQ�-DKU�YHU]HLFKQHW�GLH�69*0����$XVWULWW�XQG���QHXH�0LWJOLHGHU
Zu 5.  a) Kassenbericht
  Die Übergabe der Kasse an die neue Kassenwartin ist noch nicht vollendet  
� � �.DVVHQEHULFKW�ZLUG�QDFK�$EVFKOXVV�DOOHU�0D�QDKPHQ�HUVWHOOW��
  Die Mitgliedsbeiträge für 2012 sind wegen EDV-Schwierigkeiten  noch 
  nicht abgebucht, die Kasse weist einen Bestand von 8953,-- € auf.
  Die Mitgliedsbeiträge für  2013 werden im Laufe des Jahres abgerufen.
  Ein Antrag des Vorstandes auf Anschaffung eines Notebooks wird von der 
  Versammlung genehmigt, voraussichtliche Kosten ca. ca 600,-- €.
 b) Sportwart
  Für die Regatta liegen 12 Anmeldungen vor. Der 1. Vorsitzende merkt po-
  sitiv an, dass der Verein lebt. 
=X�����(LQH�$XVVSUDFKH��EHU�GLH�%HULFKWH�¿QGHW�QLFKW�VWDWW�
Zu 7.  Peter Sommer hat die Kasse geprüft, es ergaben sich keine Beanstandungen.
Zu 8.  Der Vorstand wird von der Versammlung einstimmig entlastet.
Zu 9.  Wahlen:
 a)  2. Vorsitzender
   Für den Posten des 2. Vors. gibt es keinen Kandidaten. Der 1. Vorsitzende  
   erläutert detailliert  die Aufgaben des 2. Vorsitzenden, worauf sich Lasse  
   Öhmann zur Wahl stellt und bei einer Enthaltung einstimmig gewählt wird.
 b) Sportwart
   Christian Löwe stellt sich für das Amt zur Verfügung und wird einstgimmig 
   bei einer Enthaltung gewählt.
 c) Schriftführer
   Klaus Mommers wird bei einer Enthaltung einstimmig wiedergewählt.
 d) Als Kassenprüfer für den ausscheidenden Peter Sommer wird  Ulrike Tils 
   bei einer Enthaltung einstimmig gewählt.



34

Zu 10.  Der Haushaltsvoranschlag 2013 enthält dieselben Positionen wie der Haus- 
  haltsvoranschlag 2012. Hinzu kommt die Anschaffung des Notebooks.
� � 'DV�Ä)DKUZDVVHU³��ZLUG�]XN�QIWLJ�LQ�HLQHU�JHULQJHUHQ�$XÀDJH�HUVFKHLQHQ���
  die Produktionskosten werden daher geringer.
  Der Haushaltsvoranschlag wird durch die Versammlung genehmigt.
Zu 11.  Es liegen keine Anträge der Mitglieder vor.
=X������ ���'LH�:HEVHLWH�GHU�69*0�ZLUG�QLFKW�OlQJHU�YRQ�'LUN�%HUJHU��EHWUHXW��'HU��
    1. Vorsitzende übernimmt die Aufgabe.

� � ��=XU�=XNXQIW�GHV�Ä)DKUZDVVHU³�ZHUGHQ�LP�5DKPHQ�HLQHU�'LVNXVVLRQ�YHU�
    schiedene Vorschläge gemacht, die von Einrichtung einer Redaktionsgrup- 
     pe bis zur generellen Abschaffung des Mitteilungsblattes reichen. 
    Entscheidunggen werden in diesem Zusammenhang nicht getroffen.

  - Rolf-Rüdiger weist auf die Möglichkeit hin, über die IHK Flensburg dä 
    nisch zu lernen. Entsprechende Unterlagen wird er beim Stammtisch ver-  
    teilen.

  - Am Modus des Stammtischs wird sich nichts ändern.

  - Zur Vereinfachung des allgemeinen Schriftverkehrs sollen die Mitglieder  
    im Rahmen einer Umfrage ihre EMail-Adressen  bekanntgeben. Der 
    Schriftführer wird beauftragt, hierüber eine Liste zu erstellen.

� � ��'HU�9RUVFKODJ��GDV�$QVHJHOQ�DOV�3¿QJVWJHVFKZDGHUIDKUW�GXUFK]XI�KUHQ��
    wird von den Mitgliedern begrüßt. 
    Als Ziel wird Marina Minde vorgesehen. Als Termin für die Flaggenparade   
    wird der 4.5. festgelegt.  
    Zum Ansegeln ergeht rechtzeitig Information an die Teilnehmer. 

Der 1. Vorsitzende schließt die Versammlung um 12.07 Uhr.

 gez.:      gez.:
 Klaus R. Mommers     Peer Schickedanz

          Schriftführer      1. Vorsitzender
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Flensburg • Husumer Straße 37-39 • ! 0461 / 141 66 0

Schöner wohnen - besser leben

  

 

• Einbauschränke 

   nach Maß

• Bodenbeläge

• Gardinendekoration

• Sicht- und Sonnen-

   schutz

Raumberatung bei Ihnen zu Hause

• Exclusive Bodenbeläge •

• Designböden •

• Farbberatung •Dekoration •

• Sicht- und Sonnenschutz •

Raumplus

• Einbauschränke nach Maß • 


